
Provinz Brandenburg.

112 Graf Friedrich von Brühl auf sei-
nem Schlosse Pforten. Ein förm-
liches Baufieber macht sich in Spandau

in diesem Jahre bemerkbar. Noch nie-
mals sind in dieser Stadt in einer Bau-
periode so diel Wohnhäuser errichtet
worden, wie schon jetzt beim Ansang
der Saison in Angriff genommen wer-
den. Die Unternehmer stützen ihre
Spekulation auf die Militärvor-
lage, di» im Falle der Annahme für
die Spandauer MilitärwerlstSlten große
Bestellungen bringen und einen starken
Zuzug im Gesolge haben wird. ?Seit
der Erhebung SprembergS zur Stadt
durch den Kaiser Arnuls ist ein Jahr-
tausend Verstössen. Seitens der städti-
schen Behörden ist bereits beschlossen
worden, dieses JubiläumSsest in wür-
diger Weise zu begehen, und der Fest»
tag auf Sonntag, den 9. Juli d. 1.,
festgesetzt.

ProvinzOstPreußen.
Das in Dresden verstorbene See-

männische Ehepaar hat die Stadt-
gemeinde Königsberg zum Erben eines
Theils seines Nachlasses eingesetzt. Die-
ser Antheil beträgt rund 100,000 M.
?Der GarnisonSbaubeanile FraaS in
Jnsterburg, welcher kürzlich mit den
für die Banbeamten abgehobenen Gel-

gerichtsgesängniß eingeliefert worden.

Provinz West Preußen.
s Auf seinem Gute Baltlewo der

Rittergutsbesitzer von Boltenstern.
j In Kulm der AmtSgcrichtselrctär und

Dolmetscher Godzicki. Lehrer Haß
von der Mädchenschule in Kulm feierte
sei» 50jährigeS Amtsjlibiläuin. Das
25 tthrige Amtsjnb m des Gymna-

sialdirettors Hache in Lobau wurde un-
ter großer Betheiligung der Bürger-

schaft degangen. Der Besitzer Fischer
in Thörichthoff hat sich erhängt. In
Stangenhos brannten die Gebäude des
Besitzers Müller nieder. Das drei-
jährige Kind Müller'S kam in den

Flammen um. Die Leiche des Schisss-
cjpedienlcn Lehrke aus Broesen, welcher
seit imhreren Wochen verschwunden
war, ist jetzt aus dem Hafenbassin ge-
fischt worden, wohin dcr Genannte auf
dem Wege nach Haufe bei Nebelwetter
gerathen war.

Provinz Pommern.
In Tamsdorf brach Nachts Feuer

aus, welches inkurzerZeit 18 Gebäude,
darunter auch das ganze Pfarrgehöst,

letzt. ?Ter Besitzer der ?KöSliner Zei-

Hendeß, seierte sein 50jährigeS Jubi-
läum als Buchdrucker und Buchhändler.
?Ter Ban einer Tertiärbahn zwischen

Kostenauswand von 35,000 bis 37,000

scheinlich aus diesem Grund Selbst-
mord begangen.?Der Besitzer des Gu-
tes Klcschinz, der erst 20jährige HanS
Räbiger. saß mit seinem Freunde beim
Glase Sect zusammen, als er plötzlich
einen Revolver aus der Tasche zog und

sich eine Kugel iu den Mund jagte. Er
war sosort todt. Sein Gnt sollte dem-
nächst zur Sequestration kommen.
PrvvinzSchleSwi g-H olstein.

Der wegen allerlei Schwindeleien zu
»iner mehrjährigen Freiheitsstrafe ver-
urtheilte frühere Bankier Herrmann
von Husum ist im Gefängniß zu GlückS-
burg an den Folgen eines Schlagan-
falls gestorben. 112 I» Itzehoe der
ehemalige Postbote Myer. Er war 102
Jahre und l Monat alt geworden.

s In Kellinghusen Dr. med. Brink-
mann. Die von dem verstorbenen
Rentier Wille in Hamburg seiner
Vaterstadt Kiel vermachten zwei Millio-

tälszwecke» Verwendung finden sollen.
s Der Bildhauer Müllenhos inKiel.
Das Dorf Lanze ist bis auf eine

Scheune abgebrannt. Sämmtliches

Weyhe."
Provinz Schlesien.

5 Der letzte Neisser Veteran aus den
Freiheitskriegen, Lieutenant a. D. und
Odermeister Karl Völker. Der im

-Jahre 1807 in Würben, Kreis Oh!au
verstorbene Psarrer Wols Halle sein
Nachlaßvermögen zur Errichtung eines
Waisenhauses in Ohlau bestimmt. Die

Husaren-Regiment Gras Götzen in
Ot'er-Glogau erschosien. ?ln LSwie-
tim sind acht angesehene Kausieute aus

dem Schmuggelprocesse verwickelt.
j Ter Mühlenbesitzer, frühere Beigeord-
nete und Stadtälteste August Grätz.
In Striegau erschoß sich der Wirth-
scbastsdeamte Nordmann aus Turawa
bei Oppeln.

Provinz Posen.
In Friedenlbal starben den Kolo-

schwermüthig geworden. Nachdem
»wei Lehrer den polnischen Sprach-

Unterricht an der katholischen Schule in
Tremessen über ein Jahr ertheilt und
nichts dafür erhalten haben, ist dieser
Unterricht eingeschlagen. Die Grün-
dung einer Zuckersabril in Elsenau ist
jetzt beschlossene Sache. Tie nöthige
Morgenzahl zum Zuckerrübenbau ist
bereits durch notarielle Zeichnung ge-
sichert.

P r ovi nz S a ch sen.
Rentier August Schlegelmilch und

dessen Ehesrau Louise, geb. Schlott,
feierte» in Suhl das Fest der goldenen
Hochzeit. ?Beim Schießen des Schützen-
vereins in Suhl erschoß sich aus Un-
vorsichtigkeit beim Untersuchen einer
Büchse der Buchhalter Wilhelm Wolsf
in Heinrichs. In Weißenfels ist der
junge Arzt Dr. Meyer-Sonntag ein
Opfer seines BeruseS geworden. Bei
Behandlung eines an DiphtheritiS er-
tranlten Kindes hat der Arzt de» Kein»
in sich ausgenommen und ist nach nur
zweitägigem Kranlenlager erlegen.
Dcr wegen Unterschlagung bereits zu

Jahren Gefängniß und 2 Jahren
Ehrverlust verurtheille Bankier Johan-
nes Fischer von Wittenberg, der di«
Strafe jetzt in Torgau verbüßt, stand
abermals vor der Strafkammer und
wurde wegen vier weiterer Unter-
fchlagungSfitlle, wegen BankeroltS nnd
übermäßigen Aufwandes durch Diffe-

ES stehen 70,000 Mark Altiven
550,000 Mark Passiven gegen-
über. ES wurde sestgestelll, daß
Fiicher in drei lahren 473,000 Mark
im Disserenzhandel verloren hat. Er
schloß Ultimo-Gesch iste bis zu Beträgen
von 1,180,000 Mk. pro Monat ab.

Weidlich. Stadtralh Hermann Thieme
in Zeitz, feierte sein 25jährigeS Ge-
schästsjubiläum.

Provinz Westfalen,
s In Warstein der Geheime Eommer-

cicnrath Wilhelm Bergenthal. Der

gen Bergleuten nach vorhergegangenem
Wirthshausstreit sörmlich abgeschlachtet.
Ein Bruder des Ermordeten kam kürz-
lich in der Grube ?Prinz von Preußen"
um'S Leben. t In Langenberg der

Branereidesitzer Gg. Tittmann. Der
Handelsmann Grünebanm zu Herbede

einen Brief, worin ihm ein gutes Ge-
schäft in Aussicht gestellt wuroe, wenn
er sosotl komme und viel Geld mit-

der von dem Briefe nicht das Mindeste
wußte, erfahren, daß er gefoppt sei.
In seine Behausung ist Grünebaum
aber nicht wieder Einige

terdam verhastet worden

R h«i n p r o v i nz.
In Nerdlen (Kreis Dann) sind drei-

zehn Wohnhäuser nebst Oetonomie-
gebäuden, sowie die Kirche durch eine

In Anwesenheit des Oberpräsibenten
Nasse fand in Trier die Enthüllung des
Denkmals Kaiser Wilhelms I. statt.?

det. um das Römerthor (die ?Porta
Nigra") freizulegen. In dem Eifel-
dorf Nerdler zerstörte eine FeuerSbrunst

Provinz Hesse n-N assau.
In Homburg v. d. H. verstarb de»

deutsch Amerikaner Braun ohne Hin-

-1,000,000 Mark. Braun war meh-
rere Jahre unstätt in Deutschland um-
hergeirrt, hatte bald dort ge-

erhobenen Ansprüche aus den Nachlaß.
In Folge dessen kam es zwischen beiden
Parteien zu einem Proceß, dcr sämmt-
liche Instanzen durchlausen und in den
letzten Tagen durch Urtheil des Reichs-
gerichtes zu Gunsten dcr Aiiierikaner
seinen Abschluß gesunde» hat. Das
höchste Gericht entschied, da Braun nir-
gends ein Tomicil gehabt habe, so sei

las sich niederzulassen, und es müsse
daher vas amerikanische Erbrecht An-
wendung sinden.

Königreich Sachsen.
Wegen Unterschlagung. Beseitigung

von Urkunden nnd Fälschung von Le-
gitimutionspapieren wurde in Großen-
hain der Expedient Bernhard Jülich zu
2 Jahren 3 Moiiaten Gesängniß ver-
urthcllt.?Ans dem Friedhofe in Gro-
ßenhain erhängte sich der Handelsmann
Julius Körner. ?Als dieser Tage die
Frau des Landwirths Neumann in

einer Zelle verbliebene Biene in den
Schlund nnd drückte ihren Stachel in
die Speiseiöhre. Die HalSpartieen
schwollen sosort an, und nach einer
Stunde war die Frau eine Leiche.
Wegeu Verdachts des Diebstahls in
dem Gasthos ?,'sum goldenen Anker",

Agent uud Villenbesitzer Kluge in
Kötzschenbroda verhastet nnd an da»
Dresdener Amtsgericht abgeliefert wor-

dkiu?Jn dem Leipziger Adreßbuch für
j 1893 findet man 3 Namen in der Ein-
wohnerschaft mit am häufigsten, nahezu

. 2000 mal. vertreten: Lehmann, Schulze
und Müller. Von je 10,000

bis 9 Lehmann, 10 bis lk Schulze
(Schultzej und volle 30 stets Müller.
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Schnoor >k Eo., Bank- und Commis-
fionSgeschäst, Kolonialwaaren- Cin-
und Aussuhrgeschäst in Leipzig.? Dr.
Büß, srüher Lehrer an der Leipziger
Handelslehranstalt, hat Selbstmord be-
gangen. Der seit acht Jahren in
Loschwitz prakticirende allgemein be-
liebte Arzt Dr. med. Jaesstng ist unter
Zurücklasjung seiner Werthsacheu spur-
los verschwunden.

Thüringische Staaten.
Die Vorbereitungen zu der für 1394

in Erfurt geplanten Gewerbe- und In-
thüringischen Lande, einschließlich na>

türlich des preußischen Thüringens,
sind in vollem Gange, und es läßt sich,
allen Anzeichen zu Folge, schon jetzt
aus eine umfassende Theilnahme aller
gewerblichen und industriellen Kreise
un» der gesammten thüringischen Be-
völkerung schließen. Der geichästSsüh-

rende AnSschuß hat sich mit den gewerb-
liche» und industriellen Vereinigungen,
den Handelskammern u. f. w. in Ver-
bindung gefetzt, und die Interessentenaus 25. d. M. in den ?Rheinischen
Hof" zu Erfurt zu einer Besprechung
geladen. ES wird sich da zunächst um
die Geschäftsordnung, die Gruppenein-
theilung, die Wahl der Ausschüsse, so-
wie im Allgemeinen um Herstellung en-
gerer Kühlung mit dem thüringischen G-
ewerb- und Jndustriestande handeln, um

läge und unter Mitwirkungder zunächst
Betheiligten alle Vorbereitungen zu
schaffen, die für die erfolgreichste Durch-
führung dieses sür ganz Thüringen
wichtigen Unternehmens nothwendig
sind.

Hessen-Darm st ad t.
Dem Rangirer Philipp Neuinann von

der Hess. Ludwigsdahn aus Nauheim
wurden beide Beine abgesahren. Der

Menger, Sohn des bisherigen Bürger-
meisters. wurde in Hattenrod z»m Bür-
germeister erwählt. 112 In Höchst i.
0.. Amtsrichter Günther. In dem

Hose der Gebrüder Lppenheimer in
Höchst i. 0., wo sie in Diensten war,
wurde Emma Hofferberth, die Tochter
des Försters in München, erschaffen
ausgesunden. Der Mörder war der
Geliebte des Mädchens, der 20 Jahre
alte Dreher Adam Wols, dessen Leiche
man später im Wald sand. Großes
Aufsehe» erregt in Hofheim die Ver-
haftung des MilchhändlerS Franz
Heitmann, der im Verdacht steht, seine
Ehefrau erdrosselt zu haben. Ueber
das Vermögen der Firma Wilhelm
Rau, Cigarren- und Wcinhandlung

Bad-Nauheim in Folge eines Schlag-
anfalles, Oberlehrer Adam Volk.

Königreich Bayern.

In der Kiesgrube zwischen Brunn
und Rabling verunglückten die Arbeiter
M. Michl und Martin Rail, beide Fa-

Metzger Georg Schneider von Cham-
münster, welcher am 20. Nov. v. I.
seinen Bruder erstach, wurde vom Am-
berger Schwurgericht wegen Todtschla-
ges zu 0 Jahren Zuchthaus verurtheilt.

In Deggendorf wurde der Bürger-

wegen Untreue im Amt genommen.
Bei dem 7. Knaben bes BahnexpeditorS
Ankenbrand in Dettelbach hat der
Prinz-Regent die Pathenstelle über-
nommen. Das Wirthsanwesen des
Knollmüller sammt Oekonomicgebäu-
den, sowie das Anwesen des Jacob
Kirschner in Alkofen brannten nieder.
Kirschner, Vater von fünf Kindern,
fand in den Flammen seinen Tod.
In EnzertSham wurde der Gastwirth
Fischer an seinem Hochzeitstage von
einem Blntsturz befallen, infolge dessen
er alsbald verstarb. Nach geschehener
Trauung bediente er die versammelten
Hochzeilsgäste, als ihn der Tod so jäh
erfaßte. 112 In Freising der Senior
des Lyceums, Dr. Magnus Jocham,
Professor der Moraltheologie. Die
GütlerSsrau Marie Bergmüller in Buch,
welche um Weihnachten von einen,

Fuhrwerk des dortigen Fohlenhofes
überfahren wurde und geradezu grauen-
hafte Verletzungen an Armen und Bei-
nen erlitt, ist jetzt durch den Tod von
ihre» qualvollen Leide» erlöst worden.

In Fürth wurde der Schneider
Bergner gesänglich eingezogen, vor drei
Jahren das Revolver-Attentat auf den
Pfarrer Ztndel in Möhrendorf verübt
zu haben. (Zindel wurde am Halse
90 Mark beraubt). Bergner soll be-
reits ein Geständniß abgelegt haben.
Königreich Württemberg.

Dem Streckenkommiffär der Rcichs-

römische Kastell Laureacum aunufin-
den. Dasselbe ist nach ca. 12 Punk-
ten sichergestellt, namentlich was dessen
findet sich inmitten von Lorch, nahe bei
Kirche und Rathhaus. Die Dicke der
Mauer deträgt 1,3 M. s In Pful-
lingen Postverwaller Holzhäuer.
In Unterwalbhaufen wurde der in Ur-
laub befindliche Ulan Paul Fischer von
Obereichen bei einer Rauserei in den
Kops gestochen, so daß der bcdauernS-
werthe junge Mann seiner Verletzung
erlag. In Schwenningen sind zwei

Wohnhäuser, von vier Familien be-
lohnt. gänzlich abgebrannt. Der
Schaden ist bedeutend. ?s JnTeinach

der Besitzer des K. Bades, der weitbe-
lannte Adolf Bronn.

Großherzogthum Baden.
Karlsruhe: 112 Der Großherzoglich»

Baurath Dickerhoff; serner Proseffor

lnnem Herzschlag erlag der Hosgeist-
liche der Prinzessin-Wilhelm von Ba-
den. Propst Alecander von Ismailow.

Kulturinipc>tor Hermann Becker als

Leiche aufgefunden. Zum ehrenden
Andeuten an den verstorbenen Ober-

bracht werden. Im Stadtgarten ist
die Erstellung eines Denkmals sür den-
selben geplant. Freunde des ver-

für denselben das Interesse zu wecken.
Der Gedanke hat bis jetzt überall freu-
dige Zustimmung und Ausnahme ge-
funden.

Aus der Rheinpsalz.

Im Vienenwald am ?Bügelberger",
am ?Hainbnchenweg" und an dcr
?Schaidter Siraße" haben in letzter
Zeit Waldbrände bedeutenden Schaben

Jordan, Josef Der Aus-
bau des Schachtes der neuen Kohlen-
grube an der Mordskammer bei Ma-

rienthal ist angefangen worden. Die
ganze Gegend hofft von dicier Eröff-
nung großen geschäftlichen Aufschwung.

Der Fonds jiirdas aus der Lud-
wigshöhe zn errichtende Sieges- und
Friedens - Denkmal ist nnnmehr aus
27,737.58 Mark gestiegen. Die
irdischen Ueberreste des in Slraßburg
verslcrbenen psälzischen TichlerS Karl
August Woll,, sind von dem Bruder
des Verstorbenen, Franz Woll, von
Straßburg nach St. Ingbert überführt
und daselbst beigesetzt worden.

Elsaß- Lothringen,
s In Straßburg der altelsässische

Dichter, Drechslermeister Daniel Hirtz.
Lieutenant Schulze vom Inf.-Rgt.

No. 132 ist bei den Wasserfällen von
Allerheiligen an einer völlig ungefähr-
lichen Stelle abgestürzt. Man fand
ihn noch lebend, doch starb er nach we-
nigen Stunden. Die an der Ver-
bindungsstraße in Straßburg zwischen

Kritzgaste und Hennengasse befindlich
gewesenen Gebäude find größtentheils
niedergebrannt. Bei den Löscharbei-
ten wurden zwei Mann verwundet.
Wegen Verdachtes des Landesverraths
ist der Gastwirth Fohrer in BieSheim
in Hast genommen worden. 112 Ar-
chivar Xaver Moßmann in Colmar.

112 LandgerichtSralh Oegg in Colmar.
s In Geishausen der 100 Jahre

alle Martin Kern.
Oldenburg.

In Oldenburg ereignete sich in einem
Hause am Privatwege in Delmenhorst

nung und landen Mutter und Kind in
hellen Flammen. Beide lagen hilflos
zusammengekauert am Boden, sich ver-

herzzerreißenden Anblick- Vom Arzte
wurde ihre sofortige Ueberführung in
das KrantcnhauS angeordnet. Unter-

Vom Blitzschlage getroffen wurden zwei
Pferde des LanowirthS E. Memmen zu
Fedderwardergroden-, beide Thiere sand
liegen.

Schweiz.
Oberst Segesjer in Luzern hat sein

Gutachten über die Restauration der
Tcllskapelle an der hohlen Gasse abge-
geben. Soll die baufällige und ver-

Tenkmal erhoben werden, so muß die-
selbe in der ursprünglichen Gestalt her-
gestellt und ausgestattet, sowie die Um-
gebung von allen Lerunstaltungen be-
freit werden. Der Ecperte empfiehlt
als neuen Schmuck ein Gemälde, das
Tells Tod darstellen sollte und an der
östlichen Kapellmauer angebracht würbe.

112 In Einsiedeln die älleste Bürgerin;
es ist die von Richenthal (Luzernl ge-
bürtige Wittwe Katharina Kälin.
In Elm hat man eine Eisensäuerling-

Duelle entdeckt; es soll »uverzüglich ein
Kurhaus gebaut werden.?Magazinier
Felix Kubli in Netstal ist spurlos ver-
schwunden. ?Einer der muthigsten Jä-
ger des Greyerzthales, Laurent Andrey
von Charmey, ist beim Fornigrat
heruntergestürzt und war sofort todt.
Er hinterläßt eine Frau mit vier Kin-
dern.?Der Staatsruth hat als Nach-
folger des kürzlich verstorbenen Dr.
Huber den Viceamtmann G. Cornuz
zum Stadtamtmann von Murten ge-
wählt. s.Jn Solothurn Bürgerrath
Karl Ludwig von Haller, ein Nach-
komme des großen Albrecht von Haller
und des Staatsrechtslehrers der Restau-
ration Ludwig von Haller. 112 In
Biberist Oskar Miller, Gründer und
Director der Papiersabrik. Eine
FeuerSdrunst hat in Gunzgen 7 Häusereingeäschert.
Nieder- u. O be r ö st er r eich.
In Griidcrndorf hat sich der Wirth-

schastSdesitzer Philipp Schuh, welcher
durch neun Jahre das Bürgermeister-

Leopold Brunneder in LeeSdorf die
Verhandlung wegen schwerer Körper«

Verletzung statt, bei welcher derselbe zu
zehn Monaten schweren Kerkers verur-
theilt wurde. Brunneder befand sichaus freiem Fuß und reifte nach Schluß
der Verhandlung wieder nach Hanse.
Wie nun dem KreiSgerichle Konieuburg
bekannt gegeben wurde, hat sich
Brunneder seine Verurtheilung so zu
Herzen genommen, daß er seinem Le-
ben durch Selbstmord ein Ende machte.

I» Niedersulz feierten der Wirth-
fchaftsbesitztr Johann Schatzinger und

dessen Ehegattin Magdalena die gol-
dene Hochzeit. In St. Marien brach
im Gatterbauerngute Feuer aus. Im
Augenblick standen das Wohngebäude,
die Scheunen, Stallungen, sowie die
Nebengebäude in Flammen. Ter
Jahre alte Besitzer, der das Feuer mit
aller Anstrengung zu löschen suchte,
wurde von den einstürzenden Trüm-
mern begraben. Seine Leiche sand
man im Schutte bis zur Un enntlichleit
entstellt vor. Ten Brand haben zwei
Kinder verursacht. Im Hote! West-
bahn zu FünshauS bei Wien sind der
18jährige C omptoirist Will» P^roder

abredung durch Revolverichüsse ge-
tödtet. Weitere Selbstmorde in
Wien: Schneidermeister Karl Halmcr,

erschaffen: Wenzel Buchta, einer der
renommirtesten Kunsimarniorincr. er-
schossen; Franz Steinberg, Sicher-
Heitswach-Jnipectar, erhängt. Ueber
Requisition des Wiener Landgerichts
wurde dcr Heransgeber und verant-
wortliche Rcdaltenr der ?Oesterreichisch-
ungarijchen VerkehrS-Zeitung", Jgnaz
Gans, verhastet. Gegen GanS ist die
Untersuchung wegen dringenden Ver-
dachts des Verbrechens des Betruges
eingeleitet worden. i In Wien:
Anton SchelS. der liebenswürdige Poet
nnd Hausdichler des ?Wiener Planner-
chor"; Anton Heidmann. Fiiianz-
Obercoininiffär; Hugo Scher. Bühiien-
sänger; Franz Ritter-v. StulSli, kai-
serlicher Rath; Joachim Feigl, Arzt;
Alois Jungwürtb, Kontrolleur der

städtischen Hauptkliffe.

O e st e r r e i ch.
Wien: Der Ingenieur und Berg-

werlsbesitzer Leon Spitzer hat sich letzt-
hin in seiner im Cottagen-Vicrtel be-

findlichen Villa mit einem Revolver
erschossen. >? Die in Hernals wohn-
haste Fra» Helene Heimann wollte
kürzlich Feuer anmachen. Da ihr dies
i cht gleich gelang, goß sie aus einer

Liter enthaltenden Kanne Petro-
leum nach. Die Kanne erptodirle nnd
die Frau stand sofort in helle» Flam-
men. Ihr Hilsegeschrei wurde nicht
gleich gehört und als die Nachbarn
endlich erschienen, hatte die Aermste be-
reits so schwere Branntwunden erlit-
ten, daß sie eine Viertelstunde später
unter den schrecklichen Ovalen verschied.

Der Kansmann Gutmann-Schacherl,
welcher zwei Arbeiter, Wühl und Me-
der gedungen halte, damit sie sein

Weitem nicht diesen Werth repräsentirt
hatte, wurde aus Grund des Wahr-spruchs der Geschworenen zu 7 Jahren,
Wühl und Bieder wurden zu je 5 Jah-
ren schweren Kerkers und Schacherl
zur Landesverweisung vernrtheilt.s Im VI I. Bezirke Josephstadt ein all-

im Alter von 79 lahren, bei dessen
Hinscheide» es sich herausstellte, daß
derselbe über ein beträchtliches Vermö-
gen verfügte, für das nun Erben ge-
sucht werden. In der Nenhingergasse
wohnte seit -19 Jahren der Schneider-

stilleS und ärmliches Dasein sührte.
Als er verschieden, wurde zwar le n Te-
stament, sondern, in einem alten Sopha
versteckt, Werthpapiere. Pretiosen und

Goldmünzen im Werthe von sünfund-
zwanzigtauiend Gulden gefunden. Fer-
Mann auch ein stiller Wohlthater.
I» FünshauS wurde dieser Tage der
verdiente BezirkS-AuSschuß Bäckermei-
ster Johann Knolh, der durch das At-
tentat des Hauptmannes Buresch

. um s Leben kam, zu Grabe getragen.

Schmidt, Börseplatz, ist mit 70,000
Gulden Passiva zahlungsunfähig ge-
worden.

Es ist jetzt erst möglich,
über den durch die jüngste Ueber-
schwemmung in Rumänien angerichte-
ten Schaden annähernd Rechenschaft zu
geben. Ter Verlust, den der Staat an

seinen Eisenbahnen durch Zerstörung
von Brücken und Dämmen und durch
det, ist auf mindestens 15 Mill. FrcS.
anzuschlagen. Schwieriger ist es, den
Verlust, den die Einzelnen erlitten,
ziffernmäßig festzustellen. Sicher ist,
daß die Ueberschwemmung mindestens
200,000 Hektar des fruchtbarsten und
besten Bodens von ganz Rumänien ver-
nichtet hat. Schätzt man den Ertrag
eines Hektars ganz mäßig aus 1000
FrcS., so kommt man zu einer Verlust-
ziffer von 20 Mill. FrcS. Man be-
greift, welches Elend solch' ein Verlust
hervorruft. Zur Milderung des Noth-
standes hat die Regierung bereits einen
Kredit von der Kammer verlangt, sie
dürfte jedoch noch mit einer zweiten
Forderung ähnlicher Art an die Kam-
mer herantreten.

Wie dcr ?Levant Herald"
meldet, haben die Ausgrabungen i«
Troja am 2. Mai wieder begonnen,
nachdem Fra» Schliemann in Athen
zehntausend Francs für diesen Zweck
gespendet hatte. Die Ausgrabungen
werden von Dr. Doerpseld. Director
des deutsch archäologischen Instituts in
Athen, geleitet, dem dabei der Archäolog
Dr. Alscez Brookuer aus Berlin, der
Geschich:ssor>cher Dr. Weigel uno der
Archilclt Wilberg asnstiren. Die Aus-
grabungen werben bis Enoe Juli fort-
gesetzt werveu. Die türkische» Behörden
wurden bereits angewiesen. Dr. Doerp-
seld jede eriorderliche Unterstützung zu
gewähren.

Aus Bologna wird ge-
schrieben : Ein dreizehnjähriger Knabe,
Giovanni Costa, Schüler des hiesigen
Gymnasiums, tödtete sich durch einen
Pistolenschuß. Soeben wird dessen
(wahrscheinlich zu gefälliger Nachah-
mung) >lithographifch vervielfältigtes
Testament unter seine Mitschüler ver-
theilt; ich entnehme demselben einige
Paragraphen : ?l. Ursachen meines

daß ich die Schule vernachlässigie. So
blieb ich hinter meinen Mitschül rn zu-
rück. und in Folge dessen wüidc es mir
unmöglich sein, meine Studien recht-
zeitig zu vollenden, um der ilitar-
pflicht entHoden zu werden. I h sehe

meiner Lehrer oft erlittenen Vorwürfe,
drittens, um der Militärpflicht zu ent-
gehen. da ich, besonders unter tcr ge-

lieben, theuren Mama schon bereitet
habe. 2. Ich ernenne Augiisto Live-
rani, meine» Freund und Schnlgesahr-
ten, zu meinem TestamenlS-Vollstrecker
und bitte denselben, sür ein möglichst
einsacheS Begräbniß zu sorgein doch

ans zahlreichen guten Freiinden
und Mitschülern bestehen sollte. 3.
Meinem Vater vermache ich meine

Brijatto, im Austausch gegen meine
alle Flinte geliehen hat, und bitte
flehentlich, demselben deshalb tcine

andere Welse gegeben haben."
Die h n n de r t st ün di ge

Sitzung des spanischen Parlaments hat

gegeben, ihren Lesern allerlei Schnur-
ren auszutischcn. So erzahlte eine
madrider Zeitung, daß es in Afrika

den Parlamentarismus nnr von
l großem Nntzcn sein. Ein anderes
Btatt, das sich darüber ärgert, daß
während der langen Sitzung so wenige

! Abgeordnete zugegen waren, macht den

Standalscenen geben", dann werde

sicherlich tein ?Vater des Vaterlandes"
fehlen. Schließlich erinnern die Blät-
ter daran, daß die hundertftündige

vor, die zwei dicke Quartbände umfaßte
und in öffentlicher Sitznng verlesen
werden mußten. Die Rede, die Burte

gen betrügerifchen BankeroltS und
Wechselfälschung ist in Düsseldorf nach
ötägiger Verhandlung gegen die Jn-

gegen Johann und Rudolf Erwig des-
gleichen, gegen Johann Erwig allein
aus Beis-iteschasfung von 70,000 Mk.

hat seinen Vater Johann Erwig durch
Rath und That zur Begehung der obi-
gen strafbaren Handlungen angeregt,
serner 50,000 Mk. in Empfang ge-
nommen, von denen er wußte, daß Ru-
dolf sie sich durch Unterschlagung ange-
eignet habe. Anch hat Franz Erwig
eine erdichtete Forderung von 15,000
Mk. an die bankerotte Firma geltend

acht lahren Zuchthaus, Franz und Ru-
dolf Erwig zn je fünf Jahren Zucht-
haus verurtheilt, während Jean Erwiz
sreiaesprschz» wurde. >

! Ileder das inGehrei»
vorgelommene Eisenbahnunglück bringtz

' die ?Thür. Ztg." folgende erfchüt-!
! ternde Einzelheiten: Nach dem Zufami
menstoß bot sich ein schrecklicher Anblicki
den znr Rettung Herbeieilenden dar.-

! glückten. Einige Mensche» sind dahin-
! gerafft, andere zu Krüppeln verstüm-
> well. An einem Haken ging ein jun-,

ger Mann aus GoldiSthal, Sohn deH
dortigen Bürgermeisters Langbein, mit^

> eingedrücktem Brustkasten noch lebend,,
unsägliche Oualeu leidend. Wohl!
wurde er schnell aus seiner schrecklichen,

schied dcr Aermste. Nicht weit von den»,
Kessel der Maschine ist eine Frau ein»
geklemmt, die nur mit größter Anstren-
gung besreit werden konnte. Aus dein
lkesjet selbst liegt eine Frau lang auS-

! gestreckt, die Frau Härtung aus Alten-

wunden hat ein 17jährigeS Madchen,
Namens Carl ans Altenieldt, davon-
getragen. Beide sind noch während
des Nachmittags ihren Leiden erlegen.
Dicht bei der Frau Härtung sitzt ein

i vierjähriger Knabe, ganz verbrüht : auch
die Mutter des Knaben, wohnhast in
Großdreitenbach, die heute zum ersten
Male in ihrem Leben aus der Bahn

dicht neben ihm sitzende Mädchen nicht
'im Geringsten verwundet war. Eine
Mutter hatte vor unmittelbarem Ein-

> Windeln liegendes Kind zum Fenster
hinauSgeschleudert; auch dieses tain
obne die aerinasti» Verletzungen da-
von. Der Heizer und der Maichinen-
führer, die bis zum letzten Augenblicke
ihre Pflicht thaten, haben ihr Leben
nur dadurch gerettet, daß sie vci vc,.l

ungefähr zehn Schritte von dcr Un-
glücksstätte entsernten Maschinenhause
absprangen. Unbedeutende Hautab-

- schürsungen abgerechnet, war der erstere
vollständig unverletzt, so daß er sosort
helfend eingreisen tonnte. Dagegen
dürste der Führer, der sich beim Ab-
sprunge mehrere Male überschlug, daZ

rechte Bein am Fußgelenk gebrochen
haben.

Ueber den Zusammen-
bruch einer angesehenen Banklirma,
Hermann Heßlein, wird ans Bamberg
gemeldet: Die beiden Inhaber des

i Bamberger Geschäftshauses, Nathan
und Jatob Heßlein, wurden in den
Tagen vor Pfingsten Plötzlich vermißt.
Da lam ans Wien die Knud?, daß
dort Koinmerziinrath Nathan Heßlein
in einem Holel einen Selbstmord-Ver-
such gemacht habe. Nathan Heßlein
war am «sonnabend vor dein Fest ans
Berlin dort eingetroffen. Da er sich
während des Pfingstsonntags gar nicht
sehen ließ, schöpfte das Hotelpersonal
Verdacht. Man klopste wiederholt an

Heßlein's Thür, aber es tam keine Er-!
wideriing. Um Abends öffnete
das Stllbenmädchen die Thür nnd sand-

von Opium vor. Um den Hals hatte
Heßlein ein sehr eng geknotetes Tuch
geschlungen. Mai, nimmt daher an,
daß er auch durch Erhängen sich zu töd»
len versuchte. Im Besitze des Kom-
merzienrathS fand man 300 fl., einig»
Goldstücke, eine Taschenuhr und andere
Pretiosen, sowie ein von einem Berli-
ner Arzte ausgestellt«; Recept. Au»,
eineni Briese, der von einem Wiener

! Bankhanse an ihn nach Bamberg ge-
richtet war nnd'in seinem Besitze vör-
gesunden wttrde. ging hervor, daß er

! culationen bedeutende Summen verlo-l
ren hat. Bei der Durchsicht der Kassen!
der Firma saud man kein Geld vor/
weshalb der Konkurs beantragt wurde.!
Als die erGichtScommission das eiserne
Gewölbe des Heßlein'schen Bankgeschäf-,
teS öffnete, fand man den andernj
Theilnehmer verwundet und leblos.!
Die Wiederbelebungsversuche waren!

AnsangS erfolgreich, der Verwundete,
wurde in s Spital gebracht, ist aber
dort seinen Verletzungen erlegen, und
auch sein Bruder in Wien gestorben.
Die noch nicht abgeschlossene Inventur
bei Heßlein macht ein Deficit von eini».
gen Millionen wahrscheinlich. Der
Zusammenbruch erfolgte durch Zurück-i
zug eines großen Depots. Die Heßlein
unterstellten Stadtkaffen sind in Ord-
nung.

Ein Telegramm aus
Achentirchen in Tirol meldet, daß der,

allbekannte Tiroler SängerzreiSLudwig
Rainer, der Besitzer des ?SeehosS" am
Achensee, im 72. Lebensjahre in Dorf;
Kreuth gestorben ist. Die Leiche wurde
nach Sechos überführt, die Beerdigung
finde» in Achentirchen statt. Rainer
gab mit feiner Gefellfchaft sein erste»
l>o».ert im Jahre 1838, durchzog dann
die halbe Well und machte den Tiroler
Vvltsgesang überall populär. Sei»
lktzies Concert gab Rainer im Jahre

roler Sanger-Gesellschaften," wie man
sie jetzt sast in allen Großstädten findet.
Leider wurde die Urwüchsigkeit dcr Ti-
rolcrsänger in den letzten Jahren durch
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